
Genusswanderung 7:  
 

WO EINST VULKANE RAUCHTEN 
 
»Abwechslungsreiche Terroirwanderung durch die besonderen Weinlagen 
der Gemeinde Forst sowie der Burgschänke der Burgruine Wachtenburg« 

 

 

 

 
ROUTENPORTRÄT 
Dauer 3 Stunde, 31 Minuten 
Strecke 9,93 Kilometer 
Schwierigkeitsgrad Frühling, Sommer, Herbst 
Anstieg 290 Meter 
Beste Jahreszeit ganzjährig 
Bewertung der Wanderung 
 Sehenswürdigkeiten unterwegs 
 Panoramablicke 
 Kindertauglichkeit 
 Picknick-Gelegenheiten 
Einkehrmöglichkeit unterwegs Burgschänke Wachtenburg  
mit typischer Pfälzer Hausmannskost 
Öffentliche Verkehrsmittel ja, Bushaltestelle Sportplatz an der  
L 516 (250 Meter entfernt), gegenüber gibt es auch einen Parkplatz  
Startpunkt an der Kirche Sankt Margareta, Forst 
Navigationseingabe Weinstraße 70, Forst 
Parkplätze an der L 512 (Park un Laaf) gegenüber dem Sportplatz 



Tourenverlauf: 
 



Hintergrund: Burgruine Wachtenburg 

 

Die Wachtenburg ist eine hochmittelalterliche Burg, die noch die äußeren Mauerringe des 

ehemaligen Zwingers aufbieten kann. 

Sie wurde Anfang des 12. Jahrhunderts erbaut und stetig weiterentwickelt. Dabei hatte die 

wesentlich später fertiggestellte untere Burg den Sinn, die mauerbrechenden Schusswaffen 

möglichst auf Abstand zur oberen Burg zu halten. 

Wie viele Pfälzer Burgen wurde sie im Pfälzischen Erbfolgekrieg auf Anordnung des französischen 

Generals Mélac 1689 gesprengt. Glücklicherweise blieb der Bergfried zur Hälfte erhalten. 





 

 

 

 

 

 

 



  


